


2 -Adressen & Telefonnummern-

Allgeaeiner Deutscher.Fahrrad Club 

Bezirksverein Rhein-"ain e.Y. 
Vorsitzender: Karl Heinz O.A. Ziegler 
Tel.: 069/73 36 14 

Postanschrift: 

ADFC-Rhein-Main e. V. 
Postfach 11 01 02 
6000 Frankfurt /Main 11 

Geschäft sstelle: 

Unsere Geschäftsstelle in der 
Eckenheimer Landstraße 57 B, 
Frankfurt, Telefon 069/59 00 56, 
ist montags, mittwoch s, freitags 
von 17.30 bis 19 Uhr und samstags 
von 11.00 bis 13.30 Uhr besetzt. 

Achtung!!! Winterpause!!! 
Saastags ist die Geschäftsstelle 
bis einschließlich Februar 1990 
wegen geringer Nachfrage ge­
schlossen! 

Konten 

Geschäft skonto (nicht für 
steuerl. abzugsfähige Spenden): 
Postgiroamt Frankfurt/Main, 
Konto-Nr. 391 321-604, 
Bankleitzahl: 500 100 60. 

Spendenkonto: 
Frankfurter Sparkasse von 1822, 
Konto-Nr. 602 400, 
Bankleitzahl: 500 502 01. 

Die Ortsgrupi,Sen, 
ihre Sprecher und Sprecherinnen: 

Aschaffenburg: Renate Gernhardt, 
Zobelstr.12 a, 8750 Aschaffenbg 
Tel.: 06021/46 297 

Bad Homburg: Robert Hofmann, 
L eopoldsw eg 15b, 6380 Bad Rombg. 
Tel.: 06172/35 306 

Darmstadt: Karin Kremser, 
Sandbergstr. 77, 6100 Darmstadt 
Tel.: 06151/71 27 10 

Darmstadt-Dieburg :Günter Annacke r 
Otzbergstr. 11, 6111 Otzberg 
Tel.: 06162/71 798 

Frankfurt: Eckehard Wolf 
Rotlintstr.20, 6000 Frankfurt l 
Tel.: 069/44 54 75 

Michael Dorgarten 
Schalkwiesenweg 29, 6000 Ffm 90 
Tel.: 069/76 95 31 

Landesverband Hessen des ADFC: 
Landesspr echer: Armin Krause 

Postanschrift:' 

·Römerberg 16 
6200 Wiesbaden 

06121/30 66 76 

ADFC Bundesverband 

ADFC e.v. 
Postfach 10 77 44, Am Dobben 91 
2800 Bremen 1 

Tel.: 0421/7 40 52 

Hanau : Norbert.Adam 
Salisweg 66, 6450 Hanau l 
Tel.: 06181/20 702 

Mainz : Stefan Krüger 
Münsterstr.21, 6500 Mainz 1 
Tel.: 06131/22 89 31 

Oberur sel/Steinbach: Ralf Boecker 
Odenwaldstr. 21, 6370 Oberursel 
Tel.: 06171/52 259 

Offenbach: Günter B urkart, 
Taunu ss traße 5 7, 6050 Offenbach 
Tel.: 069/88 72 86 + 89 12 75 

Saar: Ursula Hubertus 
Pasteurstr. 7, 6670 St . Ingbert 
Tel.: 06894/38 16 28 

Wiesbaden: Armin Reich, 
A-S chweitzer�Allee 62,6200 Wiesb 
Tel.: 06121/69 46 97 

ZWII Jahreswechs el 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

1989 liegt hinter uns. Auf vielen Ebenen haben die Mitglieder 
durch Ihre Arbeit vor Ort für die Schaffung von sinnvollen 
Verhältnissen im Verkehr gearbeitet: Mitwirkung bei Verkehrs­
planung, Beratung, Ausrichten von Veranstaltungen, 
Protestieren gegen unhaltbare Zustände, Erkundung und . 
Kartierung von Wegen für Radfahrer. All das hat unendlich viel 
Mühe gekostet, war in manchen Fällen gar erfolglos. Aber 
insgesamt steigt die Zahl derer, die das Fahrrad in . 
vielfältiger Weise nutzen, sei es bei dem Weg zur Arbeit, zum 
Einkaufen oder in der Freizeit. Dies sollte uns Mut machen, um 
mit frischem Schwung in die Zukunft zu blicken. 

Die Redaktion von RAD5TAT wünscht allen Lesern eine gesundes 
und erfolgreiches Neues Jahr. 

Michael Bunkenburg 

Zum Titelbild 

Seit der Öffnung der deutsch­
deutschen Grenze für Besucher 
aus der DDR am 9.11.1989 wurde 
von dieser Möglichkeit 
millionenfach Gebrauch gemacht. 
Eine weitere Neuerung betrifft 
auch den Grenzübertritt mit dem 
Fahrrad. 

Diese 3 DDR-Bürger sind von dem 
zwei Kilometer von der Grenze zu 
Niedersachsen entfernten Salz­
wedel an den Kontrollpunkt 
Bergen/Dumme gefahren. Nach 
einer ausgiebigen Besichtigungs­
tour durch das grenznahe Randge­
biet auf BRD-Seite radelten die 
drei wieder zurück. 

Es ist zu hoffen, daß auch der 
Besuch der DDR in absehbarer 
Zukunft für Bundesbürger verein­
facht wird. Dann würde eine 
spontane Wochenend-Radtour durch 
Thüringen kein Radfahrertraum 
mehr sein. 

Foto: dpa/Weihs 
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4 --Aus dem Bezirksverein 

Bericht sur Kitqlieder­
versaulung 

Auf der gut besuchten 
Mitgliederversammlung am 1.11.89 
standen zwei Themen im Vorder­
grund: Die Berichte des Vorstan­
des und der Ortsgruppen, sowie 
die Fusion des Bezirksvereins 
mit dem Landesverband Hessen. 

Karl Heinz Ziegler vom Vorstand 
konnte über die Neugründung von 
Ortsgruppen in Oberursel, Mainz, 
Saarla.nd und der Kreisgruppe 
Darmstadt-Dieburg berichten. 
Sehr positiv zu vermerken war 
auch die Beteiligung an den 
Radtouren '89 und die Resonanz 
in der Öffentlichkeit zur Arbeit 
des ADFC. Probleme gibt es bei 
der Bewältigung der Arbeit für 
die Mitgliederbetreuung und in 
der Besetzung der Geschäfts­
stelle. 

Aus den Ortsgruppen wurden über 
vielfältige Aktivitäten berich­
tet; Verkehrsplanung, INFO­
stände, Pressearbeit, Touren 
sind nur einige der häufig 
genannten Themen. 

Weiterer wichtiger Tagesord­
nungspunkt war die Fusion mit 
dem LV Hessen. Der Ausgangs­
punkt dieser Problematik liegt 
in dem Bestreben, den ADFC in 
seiner Struktur den politischen 
Strukturen anzugleichen (siehe 
RAD&TAT, Okt.89, S.3). Armin 
Krause vom LV Hessen erläuterte 
zunächst d.!e Ziele der Fusion: 
Schaffung eines landesweiten 
ADFC in Hessen. Nach 
ausfÜhrlicher Diskussion beauf­
tragte die Mitgliederversammlung 
den Vorstand des Bezirksvereins, 
Fusionsverhandlungen mit dem LV 
Hessen zu fÜhren. In der 
Mitgliederversammlung im Februar 
'90 soll darüber den Mitgliedern 
berichtet werden. 

Ein ausfÜhliches Protokoll liegt 
wie immer in der Geschäftsstelle 
zur Einsicht vor, ebenso haben 
alle OG-Sprecher und -Sprecher­
innen eine Kopie davon erhalten. 

Michael Bunkenburg 

Kilte! Biltel Hilfe! 

Liebe Mitglieder, 

durch ständigen Mangel an 
Helferinnen und Helfern bleiben 
in der Geschäftsstelle viele 
Anfragen und sonstigen Arbeiten 
lange liegen und teilweise 
völlig unbearbeitet. Wir würden 
uns einen Abend in der Woche 
wünschen, an dem möglichst viele 
kommen und mithelfen! 

Ab sofort sitze ich Donnerstags 
ab 18. 00 Uhr in der Geschäfts­
stelle, versuche mich durch die 
Arbeit zu graben und warte auf 
Ihre Hilfe. 

Karl Heinz O.A.Ziegler 
(1. Vorsitzender) 
Tel.: 069-73 36 14 

Kleinanzeige 

Kleines Haus gesucht 

50 Fahrräder, 2 Menschen, 1 
Katze und leider auch 3 Autos 
suchen ein neues Domizil im 
Rhein-Main-Gebiet. 

Kleines Haus mit Hof und 
Nebengebäuden in Kleinstadt oder 
auf dem Lande zu mieten oder zu 
kaufen gesucht. Auch Beteiligung 
an größerem Projekt denkbar. 

Wer hat oder weiß was? 

Anne Modersohn und 
Erhard Vortanz, 
Tel. 069-70 88 23 

Einladung 

Binladung zur Nitgliederveraa-lung 

Die Mitglieder versammlung des Bezirksvereins Rhein-Main 
des ADFC findet am 
Nittvoch, den 7. Februar 1990, ua 19.00 Uhr 
im Bürgertreff Bocltenhei■, Scbwälmerstraße/Ecke Kurfürstenplatz, 

Fr ankfurt/Main-B o ckenheim (Nähe S-Bahn-Station Ffm.-West) 

im Clubraum 1 statt. 

Tage sordnung: 

1. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 
vom 1.11.1989 

2. - Bericht des Vorsitzenden 
- Bericht des Kassenwarts 

3. Bericht der Kassenprüfer 

4. Au ssprache und Entlastung des Vorstandes 

5. Bericht des Landesverbandes Hessen zur Strukturreform 

6. Bericht des Vorstandes zur Strukturreform 

7. Wahl der Kassenprüfer 1990/91 

8. Wahl der Delegierten zum Bau ptausschuß (Verwalt ungsrat) 

9. Wahl der Delegierten zur Bundeshauptversammlung 

1 0. Wahl der Delegierten zum Landesverbandstag ( L.V Hesse n) 

11. Verschiedenes 

Weitere Anträge zur Tagesordnung müssen bis 25. Januar 1990 
beim 1. Vorsitzenden eingereicht werden. 

gez. Karl Heinz O.A. Ziegler (!.Vorsitzender) 
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6 - Aus dem Landesverband-

StruJttur-Retora des ADFC 
Anpassung der Satzung des 
Landesverbandes Hessen 

Als der ADFC in diesem Jahr in 
Bremen sein zehnjähriges 
politisches Wirken feierte, hat 
die Bundeshauptversammlung am 
10./11. Juni bedeutsame 
Änderungen der Satzung des 
Bundesverbandes beschlossen. Sie 
waren u.a. das Ergebnis einer 
bis dahin breit angelegten 
Diskussion über Struktur­
Reformen. Sie verstärkten aber 
auch Fragen in den Landes­
verbänden und Bezirksvereinen, 
wie die Arbeit in den 
Gliederungen des ADFC weiter­
gehen solle. 

Die Satzung des Bundesverbandes 
weist nunmehr den Landes­
verbänden wesentliche Aufgaben 
zu. Sie legt vor allem fest, daß 
in allen Bundesländern ein 
Landesverband zu bilden ist. Den 
Landesverbänden obliegt, abgese­
hen von Übergangsregelungen, die 
demokratische Willensbildung 
innerhalb des ADFC zu orga­
nisieren und durchzuführen. 
Nicht zuletzt deshalb muß die 
Satzung des Landesverbandes 
Hessen der Bundessatzung 
angepa.ßt werden. selbstver­
ständlich bleibt es die Aufgabe 
des ADFC Hessen, auf Landesebene 
im Sinne des ADFC (verkehrs-) 
politisch aktiv zu sein. 

Wichtiger noch als die 
beschrieben'en neuen Funktionen 
der Landesverbände sind nach 
Meinung des Verfassers die 
Beschlüsse der Bundeshaupt­
versammlung über die neu zu 
bildenden 

- Kreisverbände in den Landkrei­
sen und

- Stadtverbände in den kreis-
freien Städten.

Die Aktiven unter den ADFC­
Mitgliedern wissen, wie ent­
scheidend die (verkehrs-) 
politische Arbeit "vor Ort" ist: 
in den Ortsbeiräten der Städte, 
in den Kommunalparlamenten, 
gegenüber den Verwaltungen, den 

Verkehrsausschüssen o. ä. , gegen­
über den politischen Parteien, 
in der Öffentlichkeit. stets 
dort, wo diejenigen politisch 
"oder" argumentativ erreicht 
werden, die letztlich die 
Entscheidungen vorbereiten oder 
treffen. 

Deshalb kam/kommt es darauf an, 
den Mitgliedern zu ermöglichen, 
sich innerhalb der Landkreise in 
Kreisverbänden, innerhalb der 
kreisfreien Städte in Stadt­
verbänden zu organisieren, um 
innerhalb der kommunalen 
Verwaltungsgrenzen sich poli­
tisch entfalten zu können. 
Vielerorts wird es daneben 
sinnvoll sein, Orts- und/oder 
Stadtteilgruppen zu bilden. 

Der Entwurf für die Änderung der 
Landesverbands-Satzung nimmt nun 
die Beschlüsse der Bundes­
hauptversammlung auf. Und er 
bezieht vor allem die zukünf­
tigen Kreis- und Stadtverbände -
in bisher nicht gekanntem Umfang 

in die Willensbildung auf 
Landesverba.nds- und Bundes-
verbandsebene ein. 

Zur Mitgliederversammlung des 
ADFC Hessen (Verbandstag 
genannt) entsendet jeder Kreis­
/Stadtverband, unabhängig von 
seiner Größe und Mitgliederzahl, 
zunächst einen Delegierten. Die 
weiteren Delegierten, bis zur 
Gesamtzahl von 40, werden von 
den mitgliederstärksten Kreis­
/Stadtverbänden entsandt. 

Die Delegierten zur Bundes­
hauptversammlung sollen eben­
falls in Kreis-/Stadt-verbands­
Versammlungen gewählt werden. 
Wobei, unabhängig von der 
Verteilung der Mitglieder, in 
zumindest allen Regierungs­
bezirken eine festgelegte Zahl 
von Delegierten bestimmt wird. 
Etwas mehr als die Hälfte der 
Delegierten aber sollen ent­
sprechend der Mitgliederstärke 
von Kreis-/Stadtverbänden ent­
sandt werden. Die vorge-

-

schlagenen Wahlverfahren sind 
einfach zu handhaben. Sie sind 
im kommunalen Wahlgesetz gere-
gelt und in der Praxis erprobt. 

Fazit: unsere Aktiven vor Ort 
sollen sich unbeschwert von 
internen Verwaltungsaufgaben der 
politischen Arbeit im Sinne des 
ADFC widmen können. Alle 
Mitglieder, ob aus dem 
Ballungsraum Rhein-Main oder aus 
"Land"-Kreisen, aber haben 
unmittelbar - die Möglichkeit, 
ihre Erfahrungen und Erkennt­
nisse auf allen Ebenen des ADFC 
vorzutragen. 

Armin Krause 
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Umfrageergebnis zur Stadtentwicklung 1988 

keine Radwege vorhanden (8,0"/.) 

kein Interesse (15,2"/.) 

kein Rad vorhanden (25,0"I.) 

Wlasbadanar Bürger halten 
sich vom Radfahren fern, 
weil ... 

zu 
gefährlich 

(40,8%) 

Gnllllc IU,lcoillA -ADR: Wletbadtl,-

t t dt W. b d Untersuchung des Stet.Amtes und Landeshaup s a ,es a en 
Wahlamtes, Beerb.: Dr. Britta Dollinger 











16----- Technik 
Pahrradbeleuchtunq ist noch 
irmer ein dunkles Kapitel 

Wie eine Untersuchung der ADFC­
Zeitschrift "Radfahren" in 
Zusammenarbeit mit dem TÜV 
JU:ieinland kürzlich ergab, krankt 
die Fahrradbeleuchtung noch 
immer an technischen Mängeln. 
Die Leistung der Dynamos und 
Scheinwerfer reicht oft nicht 
aus, um eine akzeptable 
Verkehrssicherheit zu gewähr­
leisten. 

Auf Herz und Nieren geprüft 
wurden 12 Dynamos und 16 
Scheinwerfer. Die Untersuchung 
bietet daher einen nahezu 
vollständigen Überblick über die 
in der Bundesrepublik erhält­
lichen Lichtanlagen. 

Die meisten Dynamos haben das 
Prüfzeichen nicht verdient. 
Lediglich drei der untersuchten 
Lichtmaschinen erfüllen alle von 
der stvzo vorgeschriebenen 
Bedingungen. 

Aufschlußreich 
Messung der 

ist außerdem 
Leistung, die 

die 
der 

Radfahrer zusätzlich aufbringen 
muß, wenn er den Dynamo 
einschaltet. Bis zu 21% mehr 
Kraftaufwand sind erforderlich, 
um die kleinen Lichtmaschienen 
anzutreiben. Dadurch wird 
verständlich, warum viele 
Radfahrer ihre Lichtanlage auch 
im Dunkeln nicht benutzen. Die 
Schwergängigkeit vieler Dynamos 
geht demnach indirekt zu Lasten 
der Verkehrssicherheit. 

Lediglich die technisch aufwen­
digeren Dynamos konnten im Test 
überzeugen. Dazu gehören die 
sogenannten Walzendynamos und 
der neue Speichendynamo. 

Die Untersuchung der 
Scheinwerfer kam zum Ergebnis, 
daß an der Halogentechnik kein 
Weg vorbeiführt. Sie sorgt für 
etwa doppelt so hohe Licht­
a�sbeute: Die Lichtverteilung 
l�ßt Jedoch allgemein- zu 
wunschen übrig. Auch die meisten 
Halogenscheinwerfer leuchten die 
Fahrbahn nicht gleichmäßig aus. 

Quelle: Radfahren 6/1989 
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HUlllorvoll. packend, verrückt 
oder vas ist HPV? 

Offene Europäische Meister-

HPV heißt "Human Powered 
Vehicles", was Fahrzeuge be­
zeichnet, die mit Menschenkraft 
angetrieben werden. Zusammen mit 
der Stadt Münster/Westfalen 
veranstaltete der HPV Deutsch­
land im Rahmen der "Münsterschen 
Fah.rradtage" eine Offene 
Europäische Meisterschaft. 150 
Teilnehmer aus den Niederlanden, 
England, Polen, Frankreich, 
Italien, Dänemark und der BRD 
bereicherten das Stadtbild vom 
18. - 20.8.89.

Über zwei Tage strahlender 
Sonnenschein brachten wohl vor 
allem die Fahrer mit vollver­
kleideten HPV's ins Schwitzen. 
Den Gesamtsieg konnte nur 
erringen, wer die meisten Punkte 
aus folgenden Disziplinen hatte: 
Statische Bewertung, Geschick-
1 ichkeitsturnier, Rundkursrennen 
und Hochgeschwindigkeitsrennen. 

Wer mehr über Fahrradtechnik und 
Neuentwicklungen wissen will, 
sollte sich unbedingt selbst mal 
eine HPV Veranstaltung 
ansehen. Die verschiedensten 
Fahrzeugtypen lassen sich nur 
schwer in einem solchen Bericht 
beschreiben. 

Die Kontaktadresse: 
HPV - Deutschland e.V. 
Gernot Illmann 
Gartenstr. 12 
5223 Nümbrecht 

An diesem Wochenende trafen sich 
in Münster die "Cracks" der 
Fahrradszene, z.B.: Mike Burrows
und Andy Pegg mit ihrem 
Windcheetah, Gerhard Scheller 
und das Vector-Team, Walter 
Ising mit vielen niederlän­
dischen Freunden u.a. Neben 
zahlreichen engagierten HPV 
Organisatoren leistete der 
"Unbeteiligte" Werner Rave als 
Moderator eine gute Arbeit. 

Als Mitarbeiter des Jugendamtes 
ist er mitverantwortlich für die 
Liegeradwerkstatt für Jugend­
liche, die sich auf dem Bürger­
hausgelände befindet, das als 
Campingplatz diente. 

Auch Mitglieder der ADFC 
Ortsgruppe Münster halfen bei 
Aufbauarbeiten, als strecken­
posten usw. Der 1987 gegrü.ndete 
Bezirksverein hat gerade sein 
500. Mitglied aufgenommen und in

Münster eine Geschäftsstelle 
eingerichtet. Soweit aus dem 
Münsterländer Leezen Kurier 
(die Leezen sind die Radfahrer). 

Damit die Fahrradentwicklung 
nicht steckenbleibt, hoffe ich, 
daß sich die Zusammenarbeit 
zwischen HPV und ADFC inten­
siviert. Auch wenn solche 
Meisterschaften sehr viel mit 
Se.kundenbruchteilen und Hochge­
schwindigkeiten zu tun haben, 
geben sie doch Anstöße und Ideen 
für die Alltagstauglichkeit des 
Fahrrades. 

Karin Kremser 0G Darmstadt 

Das Fahrrad sicher abstellen 

Erlreuhcherwe1se sind wieder mehr Geschäft� 

darum bemüh!. für :nre Kunden Fahrradstäncu an­

zubieten. an denen diese ihr Fahrrad diebstani• 

sictier hmterstelit:ö können. 





20---- Leserbriefe----

Gartenschau 

Ist das möglich, daß der ADFC 
das hohe Lied der Gartenschau 
singt? 

Da gelingt es ein paar 
übergeschnappten Politikern ein 
Landschafts- und Wasserschutz­
gebiet für eine Leistungsschau 
des Zentralverbandes Gartenbau 
e.V. zu zerstören und hierfür
mehr als 120,-- DM für jeden
einzelnen Quadratmeter auszu­
geben.

45 000 Frankfurter Bürger unter­
schrieben mit Geburtsdatwn und 
Anschrift gegen das Spektakel. 

Der BUND (Bund für Umwelt- und 
Naturschutz) veröffentlicht ein 
Faltblatt gegen die Schau. Einer 
Bürgerinitiative gelingt es 
gemeinsam mit dem BUND vor 
Gerichten nachweisen zu lassen, 
daß hier mit unlauteren Mitteln 
gearbeitet wird.

Die Zeitungen - zumindest die FR 

(Frankfurter Rundschau) 
berichten darüber. 

Und dann kommt der ADFC daher 
und singt das hohe Lied der 
Gartenschauen, weil es da ein 
paar Alibi-Fahrräder gibt. 

Hätte man sich da nicht ein paar 
Gedanken mehr,machen können?

Alexander Harth 
Frankfurt/Main 

Reklameflut 

Hit dem Oktober-Rundbrief 
RAD&TAT erhielt ich auch eine 
Reklameschrift des Salzburger 
Landes. 

Ich versuche normalerweise die 
überflüssige Reklameflut einzu­
dämmen und nun kommt sie durch 
die Hintertür mit dem ADFC. Ich 
bin in den ADFC eingetreten, um 
für mein umweltfreundliches 
Hobby eine stärkere Lobby zu 
haben und nicht, um noch mehr 
Reklame zu erhalten. 

Ich möchte in Zukunft keine 
unbestellte Reklame (ausge­
nommen der ADFC Buch- und 
Kartenservice) mehr erhalten. 
Mir ist klar, daß sich die 
Versendung von RAD&TAT durch 
Reklamebeilagen für den ADFC 
verbilligt. Ich zahle aber 
lieber dafür ein paar Märk mehr 
Beitrag und habe etwas weniger 
Müll. 

Stefan Brückmann 
Oberwiddersheim (Nidda 13) 

Für sperrige oder schwere Lasten empfiehlt sica die 

Verwendung eines Fahrradanhängers. Sie werden 

überrascht sein. wieviel Gepäck Sie darin unterbrin­

gen können. 
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Pabrrad-DEXO sur IAA 

Am 16. Septembe.r 1989 fand 
anläßlich der Internationalen 
Automobil-Ausstellung in Frank­
furt eine Fahrrad-De.monstration 
statt. Veranstalter war die 
Arbeitsgemeinschaft der Frank­
furter Bürgerinitiativen. 

Trotz ungenügender Information 
der Mitglieder des ADFC über die 
Veranstaltung, waren doch rela­
tiv viele gekommen. 

Angesichts der Menschen- und 
Automassen zur IAA stand das 
Häuflein der Demonstranten \ca. 
150 Teilnehmer) auf einem 
schwierigen Posten. Da half auch 
das lautstarke Geklingel wenig. 

Ein mitradelnder Polizist war 
kein Teilnehmer der Demon­
stration, sondern war in Amt und 
Würden und zur Begleitung des 
Demonstrationszuges eingesetzt. 

Bu 

Impressum 

RADli'l'A'l' ist der Mitgliederrund­
brief des ADFC-Bezirksvereins 
Rhein-Main e. V. Er erscheint 
regelmäßig alle 3 M onate zu 
Beginn eines Quartals. Zusätz­
lich erscheint eine Sonder­
ausgabe mit dem jährlichen 
Tourenprogramm. 

Auflage: 2 .000 

Druck: Reha-Werkstatt 
Ffm.-Rödelheim 

Die Abgabe ist kostenlos. 

Der Abdruck von nichtkommerzi­
ellen Kleinanzeigen von Mit­
gliedern ist kostenlos; für an­
dere Anzeigen gilt die Preis­
liste Nr. 2. 

Beiträge und Leserstimmen sind 
willkommen. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stellen 
nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion dar. 

Redaktion und verantwortlich für 
dieses Heft: Michael Bunkenburg 
Mitarbeit Harald Braunewell 

Ralf Lusch ies 
Peter C. Reimers 

Redaktionsschluß für die Ausgabe 
Apr. 1990: 28. Februar 1990 

Bitte schicken Sie Beiträge an 
den Bezirksverein (Postfach)· 
unter dem Stichwort: RAD&TAT. 

*** 







Der eine hat sie, der andere nicht: Die 

f!.Y_f)l(_o-STPP-PIIVNTAIN

Die neue Hydraulikbremse für 

ATB und MTß von Magura heißt 

Hydro-Stop Mountain. 

Mit ihr haben Sie die Vorteile in der 

Hand, die im Gelände entscheiden: 

• Größere Bremskraft bei-gleicher

Handkraft.

• Konstant hoher Wirkungsgrad,

kein Verlust durch Seilreibung.

• Feinfühlige Dosierung auch in

schwerem Gelände.

• Unempfindlich gegen Dreck.

' ,,. � ,�:�2, .\ · ... �-�-· ... ........ 
-�--''-,-'----"---�

• Wartungsfreies, geschlossenes

System.

Noch Fragen 1 Ihr Händler berät Sie 

gern. 

Gustav Magenwirth GmbH & Co. 

D-7432 Bad Urach 1

.. 

Der 

Versicherungsladen 
Dipl.-Kfm. Armin Krause 

fair versichert 

z. 8 .. • Fahrrad-Versicherung

• Berufsunfähigkeit

• Kranken-Versicherung

geöffnet: Mo-Fr 13-18 Uhr 

Telefon 06121-30 66 

6200 Wiesbaden 

Römerberg 16 

Termine-21 

Darmstadt 
Fahrradbüro der OG Darmstadt, 
im Werkhof, Rundeturmstraße 16, 
Treffen jeweils dienstags um 
17.00-18.00 Uhr. 
Radtouren beginnen am Mercks­
platz vor dem Zentralbad in der 
Landgraf-Georg-Straße 

25.Jan.: "Neue Räder braucht das
Land", Dia-Vortrag und Diskus­
sion über hpv' s (human powered
vehicles) mit Stefan Gloger und
seinem vollverkleideten Rad.
Ort: Technische Hochschule DA,
Hochschulstr.1, Altes Hauptge­
bäude, Raum 11/200, 2.Stock,
Eintritt: DM 2.--

Für aus1.ärtige Gäste sind Uber­
nachtungsmöglichkeiten vorhan­
den.

Bad Homburg 
Treffpunkt der OG Bad Homburg ist 
der Gemeinschaftsraum im "Haus 
der Altstadt", Rind'sche Stift­
straße 2. Beginn ist 20.00 Uhr, 
wir treffen uns lx im Monat. 

15.Jan.: OG-Treffen

12.Feb.: OG-Treffen: Jahreshaupt­
versammlung

19 .Mär. : OG-Tref fen 

*** 

Oberursel 

-Steinbach
Das ADFC-Treffen der Ortsgruppe 
Oberursel/Steinbach findet jeweils 
um 19.00 Uhr im Saal "Stierstadt" 
in der Stadthalle Oberusel statt. 

8. Jan.: ADPC-Treffen

12.Feb.: ADFC-Treffen

12.Mär.: ADFC-Treffen

*** 




	RaduTat-1990-01-14012011_00000
	RaduTat-1990-01-14012011_00001
	RaduTat-1990-01-140120111_00000
	RaduTat-1990-01-14012011_00002
	RaduTat-1990-01-14012011_00003
	RaduTat-1990-01-14012011_00004
	RaduTat-1990-01-14012011_00005
	RaduTat-1990-01-14012011_00006
	RaduTat-1990-01-14012011_00007
	RaduTat-1990-01-14012011_00008
	RaduTat-1990-01-14012011_00009
	RaduTat-1990-01-14012011_00010
	RaduTat-1990-01-14012011_00011
	RaduTat-1990-01-14012011_00012
	RaduTat-1990-01-14012011_00013

